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Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor süd-östlich von Kirch Kogel

vermoorte Senke im welligen Sander
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Vegetationseinheiten
Wasser-Pfeffer-Flur, Zweizahn-Schlammflur, Torfmoos-Hunds-Straußgras-Schwimmrasen, Schnabel-Seggen- Ried, Sumpf-Reitgras-Ried,
Hunds-Straußgras-Binsen-Ried, Sumpf-Veilchen-Binsen-Ried, Wiesen-Seggen- Ried, Hornblatt-Tauchflur, siehe i.d. Beschreibung
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11303

Vermoorte Senke im welligen Sander. Der mittlere Bereich der Senke in der S-N-Achse wurde Ausgebaggert (ehemalige Torfentnahme?) 
und das so entstandene Kleingewässer entwickelte sich zum Verlandungsmoor bzw. im Süden einem Weiher. Dominierende 
Vegetationsformen: um den ausgebaggerten Bereich und auf Schlammböden Wasser-Pfeffer-Flur und Zweizahn-Schlammflur eutropher 
Standorte; im Verlandungsbereich Torfmoos-Hunds-Straußgras-Schwimmrasen, Schnabel-Seggen-Ried und Hunds-Straußgras-Binsen-Ried 
mesotropher bis mäßig eutropher Standorte. Im nord-östlichen Bereich kleines ausgelagertes Wiesen-Seggen-Ried am Hang der Senke auf 
wassedurchzügigem humosem Sand. Im Süden und in der Mitte offene Schlammböden.
Vorkommen gefährdeter Pflanzenarten: Faden-Segge, Wiesen-Segge, Schnabel-Segge.
Im Süd-Westen Zerstörung der Vegetation um eine Salzlecke.
Empfehlung: Einstellung der jagdlichen Nutzung.

Weitere Vegetationseinheit: Wasser-Schwaden-Röhricht. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Polygonum hydropiper

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Carex nigra
Carex rostrata Ceratophyllum demersum Juncus effusus

Agrostis capillaris Bidens cernua Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Galeopsis tetrahit Glyceria fluitans Holcus mollis Iris pseudacorus
Lemna minor Phalaris arundinacea Sphagnum spec. Urtica dioica
Viola palustris


